
 

 

Einladung zum 67. Treffen des Arbeitskreises 
Angewandte Gesprächsforschung in Fulda 

Thema:     Interaktion und / in Aushandlung 

Termin:     FR 12.11.21 (14 -18.30 Uhr) bis SA 13.11.2021 (9-13 Uhr) 

     Freitagabend 18.45 bis 20 Uhr virtueller Apéro 

Ort:      Webex Hochschule Fulda  / MSTeams Hochschule Fulda 

     Freitag: https://hs-fulda.webex.com/meet/kirsten.nazarkiewicz 

 Apéro: https://teams.microsoft.com/l/team/19%3aK9Id4zi15AA-
JYzPsjjMcM6qqRInt8rwm4nS82JBtsM1%40thread.tacv2/conversations?groupId=6361a134-753f-4ed6-9d4b-
41a7e90bce1d&tenantId=cf04ff6a-edbb-468c-b8b0-ad101f91609d  

     Samstag: https://hs-fulda.webex.com/meet/christine.domke  

 

Organisation:   Prof. Dr. Christine Domke, Prof. Dr. Kirsten Nazarkiewicz  

 
Mit dem vorgeschlagenen Thema, der „Interaktion und / in Aushandlung“, schließen 
wir an die Grundlagen an, die für jede Ausrichtung der Analyse verbaler Interaktion 
gelten. Gesprächsanalytisch betrachtet geschehen in einer Interaktion laufend Aus-
handlungsprozesse. Dies betrifft eine Vielzahl von Aspekten angefangen vom Rede-
recht über kommunikative Praktiken bis hin zu Haltungen oder Wertvorstellungen 
und Inhalten. Die Voraussetzung der prinzipiellen Offenheit einerseits sowie die da-
mit einhergehende Rekonstruktion der lokal hergestellten Ordnung bezüglich der 
betrachteten Phänomene andererseits interessiert uns im jeweiligen handlungstheore-
tischen Zusammenhang (z.B. innerhalb von Beratungshandlungen, Vermittlungsse-
quenzen oder Verhandlungssituationen). Stets werden sprachlichen Bedeutungen 
oder gemeinsamen Wissens, Werte- oder Prämissenkonflikte, lokale Identitäten oder 
Spezifika mediengebundener Interaktionsverläufe unterschiedlichster Art ausgehan-
delt. Divergierende Positionen von Gesprächspartnern können dabei auf sehr subtilen 
Ebenen liegen und mehr oder weniger klar erkennbar sein. Nicht selten empfinden 
Gesprächspartner eine kommunikative Situation als problematisch, ohne ausmachen 
zu können, woran dies genau liegt. Daher stehen Daten aus verschiedenen Praxisfel-
dern der beruflichen und der institutionellen Kommunikation im Vordergrund.  
Von Interesse für dieses immer aktuelle Thema sind daher Antworten auf Fragen 
wie 

 Welche Aushandlungsphänomene fallen in der Praxis ins Auge oder sind für 
die Praxis interessant? 

 Was an ablaufenden Interaktionen wird für die Beteiligten zum Gegen-
stand der Aushandlung in einem spezifischen Kontext? 



 

 Wie werden die Aushandlungen vollzogen? 

 Welche Phänomene einer Interaktion werden nicht ausgehandelt und als ge-
setzt betrachtet? 

 Wann und wie wird der Kontext ausgehandelt oder erzeugt? 

 Können Aushandlungen „scheitern“ und woran? 

 Wann werden Aushandlungen wie „verhindert“? 

 Gibt es neue Interaktionsformen, die (nicht) ausgehandelt werden? 

 Wie können Analyseergebnisse in der Praxis verwendet und angewandt 
werden? 

 

Mögliche Beitragsformen: 

 Vorträge 20 oder 30 Minuten 

 Vorträge mit Datenpräsentationen (mind. 30 Minuten) 

 Datensitzungen (i.d.R. 60-90 Minuten) 

 Übungen (Vorstellen / Durchführen von Trainingsmethoden (30 bis 60 Minu-
ten) 

 Berichte aus der Praxis von Praktiker*innen (15 bis 45 Minuten) 

 

Die Organisatorinnen freuen sich über entsprechende Beitragsangebote bis zum 
1.9.2021 per E-Mail an 

christine.domke@sk.hs-fulda.de und kirsten.nazarkiewicz@sk.hs-fulda.de  

Die Beitragenden erhalten zeitnah eine Antwort. Programminformationen folgen 
dann ab 1.10.21. 

 
Teilnahme an der Tagung 

Die Teilnahme ohne eigenen Beitrag ist natürlich auch möglich! Interessierte werden 
gebeten, sich frühzeitig anzumelden. Wir würden uns freuen, wenn Sie diese Einla-
dung auch an interessierte Kolleg*innen und Studierende weitergeben würden. 

 

Anmeldung 

Melden Sie sich bitte formlos per Mail an bei: kn-team@lists.hs-fulda.de  

 
Tagungsbeitrag:  

Die Veranstaltung ist kostenfrei. 


